
Informationsblatt für Personen, die an einer übertragbaren 
Infektionserkrankung erkrankt sind oder ansteckungsverdächtig 

sind und Deutschland verlassen wollen 

Technische Details zum Ausfüllen des Formulars 

Wofür ist das Formular gedacht? 
Es handelt sich um ein Formular in englisch und deutsch für Personen, die an einer 
übertragbaren Infektionserkrankung erkrankt sind oder für eine solche 
ansteckungsverdächtig sind und Deutschland verlassen wollen. Würde durch die Ausreise 
eine infektionsepidemiologisch relevante Bedrohung im Ziel -oder Transitland bzw. ein 
unmittelbarer Handlungsbedarf für die örtlichen Institutionen des Öffentlichen 
Gesundheitswesens entstehen, ist es anzuwenden. Beispielsweise ist dies der Fall bei der 
Ausreise einer Person, die an Masern erkrankt ist oder bei der der Verdacht auf eine 
Masernerkrankung besteht, in ein amerikanisches Land, weil der amerikanische Kontinent 
als weitgehend masernfrei gilt. Ein anderes Beispiel ist eine Person, die eine Exposition zu 
einem laborbestätigten Erkrankungsfall mit hämorrhagischem Fieber hatte und während der 
Inkubationszeit ausreisen will. Natürlich ersetzt das Ausreiseformular zukünftig nicht die 
Meldung gemäß der Internationalen Gesundheitsvorschriften (2005) der WHO, vielmehr stellt 
es ein ergänzendes Angebot an die Gesundheitsämter dar. 

Was ist in dem Merkblatt enthalten? 
Es enthält im Wesentlichen labordiagnostische und epidemiologische Informationen zur 
aktuellen Erkrankung/Erkrankungsverdacht/Ansteckungsverdacht und ist für die örtlichen 
Gesundheitsbehörden zur Information und ggf. Einleitung von Gegenmaßnahmen gedacht.  

Wer füllt das Merkblatt aus?  
Das Merkblatt wird vom örtlichen Gesundheitsamt in englischer Sprache ausgefüllt. Zur 
Unterstützung beim Ausfüllen des Formulars ist unter jeder englischsprachigen Zeile eine 
deutschsprachige Übersetzung enthalten.  
Die Teile A, B und C werden vom Gesundheitsamt in Deutschland ausgefüllt, die Teile D und 
E vom Patienten/der ansteckungsverdächtigen Person. Dies wird im ersten Teil des 
Formulars erläutert. 
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Die vom Gesundheitsamt in englischer Sprache auszufüllenden Teile A, B und C sind mit 
einem Pfeil mit weißer Füllung ( ) gekennzeichnet, die von der ausreisenden Person 
auszufüllenden Abschnitte D und E mit einem schwarzen Pfeil ( ) Das Formular sollte von 
der ausreisewilligen Person unterschrieben werden. 
Im Kopfteil des ersten und zweiten Blattes ist ein Feld für eine Registriernummer 
vorgesehen. Hierbei sollten sowohl das Geschlecht (M = male/männlich / F = 
female/weiblich) wie auch Geburtsmonat und -Jahr der ausreisenden Person enthalten sein, 
Beispiel: M/05/2000. 

 

Teil A: Meldung einer Infektionskrankheit: 
Hier sollten vom örtlichen Gesundheitsamt die Kreisbezeichnung des Gesundheitsamtes 
 

 
 
sowie die Bezeichnung des Erregers/der Erkrankung angegeben werden, unter der die 
ausreisende Person leidet bzw. dessen/derer sie ansteckungsverdächtig ist. 

Teil B: Weitere diagnostische Informationen: 
Hier sollte vom Gesundheitsamt angegeben werden, worauf sich der 
Erkrankungs/Ansteckunsgverdacht begründet; dies kann zum einen das klinische Bild, zum 
anderen ein epidemiologischer Zusammenhang zu einem labordiagnostisch bestätigten 
Fall sein und/oder zugleich eine Laboruntersuchung. 
 

 
. 
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Teil C: Bisher erfolgte Maßnahmen 
Hier werden die vom Gesundheitsamt bereits eingeleiteten Maßnahmen zur Hygiene, 
Prophylaxe bzw. Postexpositionsprophylaxe wie Desinfektionsmaßnahmen, Impfungen oder 
zur Verordnung von Medikamenten etc. ausgeführt.    

 

Teil C: Informationen zum Reiseziel: 
Hier werden vom Gesundheitsamt ein paar Informationen zum endgültigen Reiseziel und zur 
Art des Transportes festgehalten: 

 
Dies dient dazu, dass auch das RKI (welches nur Seite 1 des Formulars in Kopie erhält) 
grobe Information zum Reiseziel hat. 

Teil D: Reiseplan des Patienten/Ansteckungsverdächtigen 
Im oberen Teil des Abschnittes D sollten von der ausreisewilligen Person nochmals 
(detaillierte) Informationen zum Reiseverlauf angegeben werden.  
Angaben zu Zwischenaufenthalten sollten im mittleren Teil des Abschnittes D gemacht 
werden. Angaben zur Heimatadresse im unteren Teil des Abschnittes D 
 
 

Stand: 2007-06 3/4



 
Teil E: Einwilligung in die Weiterleitung von Daten 
In diesem Abschnitt willigt die ausreisewillige Person mittels Unterschrift in die Weitergabe 
von personenbezogenen Informationen an Gesundheitsbehörden des Ziel- bzw. -
Transitlandes ein. 

 
 

Sind beide Exemplare fertig ausgefüllt, vom Ausreisenden unterschrieben und auf beiden 
Seiten im Kopfteil mit einer übereinstimmenden Registriernummer versehen, dann wird Seite 
1 und 2 vom Gesundheitsamt zur korrespondierenden Behörde im Ausland gefaxt.  
Bei der Suche nach der korrespondierenden Behörde im Ausland kann sowohl die 
zuständige Landesstelle für den Infektionsschutz wie auch das RKI (FG 32, erreichbar über 
das Sekretariat der Abteilung für Infektionsepidemiologie +49 (0)30 - 18754-3402) behilflich 
sein. Das Formular ist so angelegt, dass beim Faxversand alle Inhalte sowohl im DIN A 4-
Format wie auch im amerikanischen „letter size“-Format lesbar sind. 
 
Eine Kopie von Seite 1 sollte an das das RKI +49 (0)30 - 18754-3533 gefaxt werden.  
Seite 1 und 2 werden danach beim Gesundheitsamt abgelegt. 
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